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Ewropäisdher Seideokoiigrelf im Mailand.
Der zweite Europäische Seidenkongreß findet über Pfingsten,

d. h. vom 3. bis 6. Juni in Mailand statt. Die Leitung der Veran-
staltung liegt in den Händen der „Ente Nazionale Sertco", d. h.
der Vereinigung sämtlicher italienischer Verbände der Seiden-
industrie und des -Handels lind ihres Vorsitzenden, des Druck-
industriellen G. Tondani.

Der erste Tag ist der Eröffnug des Kongresses, die durch den
Minister für Handel und Industrie, S. E. Belluzzo stattfindet, sowie
den Organisationsarbeiten gewidmet. Am zweiten Tag werden die
verschiedenen Kongreßberichte entgegengenommen und bespro-
chen. Der dritte Tag führt die Kongreßteilnehmer nach Como,
zur Besichtigung der Volta-Ausstellung, an der sich die italieni-
sehen Seidenfabrikanten in hervorragendem Maße beteiligt haben.
Am vierten Tag endlich wird der Kongreß die Beschlüsse seiner
Unterabteilungen entgegennehmen und sie in einer Schlußsitzung
genehmigen. Für die Verhandlungen hat die Stadt Mailand die
Säle des Castello Sforzesco zur Verfügung gestellt.

Die V e r h a n d 1 u n gs g e g enst ä n d e sind folgende :

1. Laboratoriumsversuche als Beitrag zu den industriellen und
wirtschaftlichen Problemen des Seidensamens. — Berichterstatter:
Prof. L. Pigormi, Direktor der Seidenzuchtstation in Padova.

2. Die durch die Kreuzungsmethode und Auswahlen ge-
züchteten neuen Rassen von Seidenwürmern. — Berichterstatterin:
Frau Prof. L, Lombardi, Vize-Direktorin der Maulbeerbau- und
Seidenzuchtstation in Ascoli Piceno.

3. Empirische und rationelle Seidenraupenzucht. — Berichter-
staffer: Prof. L. A. Casella, Direktor des Seidenzuchtinstituts für
Calabrien und Prof. Ch. Secretain, Direktor der Seidenzuchtsta-
tion in Alais.

4. Die Krankheiten der Insekten mit Rücksicht auf die An-
steckungsgefahren bei der Seidenzucht. — Berichterstatter: Ci.
Teodore, Prof. an der Universität zu Camerino, Prof. Dr. A.
Paillot, Direktor der Entomologischen Station in S. Genis Laval
bei Lyon.

5. Die Gelbsucht als Krankheit der Seidenraupe; Natur der
Krankheit und Vorbeugungsmaßnahmen. — Berichterstatter: Prof.
C. Acqua, Direktor der Maulbeerbau- und Seidenraupenzucht-,
station in Ascoli Piceno.

6. Einige Neuerungen betreffend das Spinnen der Seide. —
Berichterstatter: Rag. Giuseppe Gallese, Vize-Präsident der Asso-
ciazione Serica Italiana, Mailand.

7. Untersuchungen über die Verbesserung des Seidenfadens
mit starker Drehung und Vervollkommnung der Kontrollver-
fahren. — Berichterstatter: J. Testenoire, Direktor der Seiden-
trocknungs-Anstait in Lyon.

8. Rationalisierungsmöglichkeiten in der Seidenindustrie. —
Berichterstatter: P. Chareyre, Lyon; M. Monrozier, Präsident des
Syndikates der Lohnwebereien, Lyon; Herrn. Lange, Krefeld und
Ing. P. G. Vanni, Mailand.

9. Der Wortlaut des Zolltarifes für Seidengewebe. — Be-
richterstatter: E. Fougère, Präsident der Fédération de la Soie,

Lyon.
10. Die Schiedsgerichtsbarkeit der Internationalen Handels-

kämmet". - - Berichterstatter: Abr. Erowein, Vorsitzender des
Vereins deutscher Seidenwebereien. Elberfeld.

11. Künstliche Erschwerung der Grègen- und Kreppseiden und
ihr Einfluß auf die Gewebe, sowie die Rückwirkungen auf die
Färberei und die Prüfungsergebnisse der Seidentrocknungsan-
stalten. - - Berichterstatter: A. Albertini von der „Tintoria Co-
mense" in Como.

Außerhalb der allgemein bekanntgegebenen Tagesordnung wird
noch ein Vortrag des Direktors der Kondition in Roubaix über
die Eigenschaften und Prüfungsmöglichkeiten der Kunstseide statt-
finden.

Die Italiener haben den Rahmen des ersten Seidenkongresses,
der von zwei Jahren in Paris zusammengetreten ist, erheblich
überschritten und bieten den Teilnehmern, neben einer Anzahl
Festlichkeiten, auch noch Fahrpreisvergünstigungen auf den Staats-
bahnen und Schiffsgesellschaffen. Sie rechnen denn auch damit,
daß nicht nur Vertreter der verschiedenen Verbände der Seiden-
industrie, sondern die europäischen Seidenindustriellen und Händler
selbst in großer Zahl nach Mailand kommen werden.

Die Expamsiomsteiradenzem
der demtsdhein Kamstseideosdndustrie.

(Nachdruck verboten.)

Die Nachricht, daß der „Glanzstoff-Konzern" im Begriffe sei,
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika eine neue, besonders
große Kunstseidenfabrik zu begründen, hat in der breiten Oeffent-
lich.keit erhebliches Aufsehen erregt. An sich wäre diese Mel-
dung gar nicht so sehr aufgefallen, denn es war zu erwarten,
daß, nachdem die „Bemberg"-Gründung, die „American Bern-
berg" ihre Erzeugung bis 1931 im voraus ausverkaufen konnte,
der „Glanzstoff-Konzern" darangehen werde, in Amerika groß-
zügig zu arbeiten. Und in der Tat muß man feststellen, daß die
Großzügigkeit nichts zu wünschen übrig läßt. Die neue „Arneri-
can Glanzstoff Corporation" wird über sieben Millionen Dollar
Vorzugsshares verfügen, wozu 300,000 Stück Commons ohne be-
stimmten Nennwert kommen. Die Mehrheit der stimmberechtigten
Common; übernimmt der Konzern ebenso wie für 500,000 $
Vorzugsaktien. Die Banken des Konzerns, Teixeira de Mattos-
Amsterdam, C. Schlesinger-Trier & Co. Berlin, Lazard Speyer-
EilLssen-Frankfurt a. M., Speyer & Co. und Leman Brothers,
beide i.ri New-York, werden die anderen Vorzugsaktien zu 110
Prozent zur Zeichnung auflegen und für je 1000 $ Vorzugs-
aktien 5 Commons ausgeben. Ist somit die Finanzierung von
vorneherein ganz groß angelegt, so gilt das Gleiche von den
Produktionsplänen. Die neue Gesellschaft wird eine Anfangs-
herstellungskapazität von täglich 7000- Kilogramm haben und
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